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MfS und infolge dessen in der Regel auf eine höhere Bedeutung des IM für das 
MfS hin.

4.7.3. Decknamenhäufigkeit
Mehr als ein Deckname nach der Werbung läßt auf eine intensive IM-Tätigkeit 
rückschließen.

4.7.4. Aktenumfang
Der Aktenumfang ist entscheidend. Mehr als eine Arbeits- und Berichtsakte (A 
bzw. II) deutet auf intensive IM-Tätigkeit hin.

4.8. Geld / Geschenke / Urkunden und Medaillen / Vergünstigungen
4.8.1. Geld und Geschenke

Auslagen für Getränke und Essen bei den Treffs, für kleine Geburtstagsge­
schenke wurden vom MfS gezielt eingesetzt, um den Betreffenden an das MfS 
zu binden.
Dies allein ist nicht als belastendes Kriterium zu werten.
Anders steht es mit größeren Geschenken, besonders aber mit hohen einmali­
gen oder mit regelmäßigen (monatlichen) Geldbeträgen. Sie deuten auf wichti­
ge Informationshinweise hin.

4.8.2. Urkunden oder Medaillen
Medaillen für die Zusammenarbeit mit dem MfS wurden nicht serienweise ver­
geben, sondern setzten wichtige Informationen oder Einflußnahmen über einen 
längeren Zeitraum voraus. Eine oder mehrere Medaillen deuten daher auf eine 
intensivere Tätigkeit hin.

4.8.3. Vergünstigungen
Mitunter finden sich Wünsche der IM, der Tochter oder dem Sohn bei der Be­
rufsausbildung beziehungsweise ihm selbst oder dem Ehegatten bei einer Rei­
se- oder Besuchserlaubnis sowie bei der Vermittlung einer Wohnung behilflich 
zu sein. Eine solche Bitte war keineswegs laufend möglich. Sie wurde vom MfS 
dann gewährt, wenn die Erfüllung den IM stärker an das MfS zu binden ver­
sprach. Der IM gab sich mit einer solchen unterstützten Bitte stärker in den 
Einflußbereich des MfS.

4.9. Folgen für Dritte
So schwierig auch im einzelnen eine exakte Antwort gegeben werden kann, die 
Frage, ob durch die Tätigkeit für das MfS Dritten Schaden zugefügt worden ist, 
muß gestellt werden (siehe 2.1.).

4.10. Falsche Angaben beim Ausfüllen der Fragebögen
Die rechtliche Seite ist eindeutig. Wer den Fragebogen des öffentlichen Dien-
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